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b) Gewöhnlich stellt der Name Eυρώπη bei den Byzantinern einen 
der drei damals bekannten Erdteile dar, nämlich die Gesamtheit unseres 
Kontinents. Ganz selten tritt in der byzantinischen Literatur das Wort 
Eυρώπη sehr deutlich als terminus politicus auf. Hans Ditten, der die 
Namen Eυρώπη und Opakn in den Werken der letzten byzantini­
schen Geschichtsschreiber des 15. Jahrhunderts, d. h. bei Laonikos 
Chalkokondyles, Michael Kritobulos von Imbros, Dukas und Georgios 
Sphrantzes ausführlich untersucht hat, hat nur eine Stelle bei Chalko­
kondyles gefunden, wo der byzantinische Historiker expressis verbis 
vom Kampf zwischen Europa und Asien spricht. Chalkokondyles läßt 
dort den Türkensultan Beyazit I. vor seinem Kampf mit Timur die 
Überlegung anstellen, daß noch niemals zuvor die Könige Asiens die 
Europas besiegt hätten, sondern immer nur umgekehrt .71

71) Laonikos Chalkokondyles, Historiarum demonstrationes I, B, ed. E. Dar­
k 6 (1922) S. 101: Ilaia^TT]«; ôè dßa èXoylÇeTO émôvra àpûveoOai, ànô re tôv 
naXaiôv ovppaXXôjuvoç, (bç oôôénore rfiç ye Eôpcbnnç ol rfiç Aolaç PaoiXeîç 
èv toîç np6o0ev %pôvoiç wepiyévoivro ncÔTtore, àXXà Kai cbppimévouç ènl vfiv 
Aolav T8 ßaotXelq àopfioôai toôç rflç Aolaç fiyovpévouç. Siehe D i 11 e n 
(wie Anm. 68) S. 504.

72) Neilos Doxapatres, Tâ^iç tôv naîpiapxiKÔv 0pôv©v, Hieroclis Synecde­
mus et Notitiae graecae episcopatuum, ed. G. Parthey (1866) S. 266: Ilapd toîç 
naXaioîç ootpoïç laxopiKoîç re Kai yecoypdcpoiç elç xpia pépn fi olKoupévn 
ndoa Sifiptitai, elç Aolav rfiv àvawXfiv ÔqXaÔfi, elç Eôpdmqv rfiv ôôoiv 
öqXovdti, Kai elç rfiv Aißünv. Vgl. ebenda S. 269: Té©ç oôv ol Kpoéxovreç (sc. 
éwloKonoi) fioav ol Ttpoeipqpévoi Tpeïç, ô rfiç Aoiaç fiyouv àvawXflç ndoqç 
ô Avnoxdaç, ô vfiç EôpémiÇ fiïovv tfiç ôüoecoç ô Pcbpqç, Kai ô rfiç AiP^qç 
ô AXe^avôpelaç ... Aus der frühbyzantinischen Zeit vgl. Cosmas Indicopleustès, 
Topographie Chrétienne, 1,1,28, ed. W. Wolska-Conus (1968) S. 333. Für 
den letzteren siehe Koder, *Ö ôpoç „Eöpdmn“ (wie Anm. 70) S. 64f.

Um die allgemeinen geographischen Vorstellungen zu ergänzen, wel­
che die Byzantiner zu allen Zeiten mit dem Namen Eυρώπη verban­
den, muß man hier hinzufügen, daß sie im Anschluß an ihre antiken 
Vorfahren den Begriff öüou; oder äoiräpa (Okzident) an der Stelle von 
Eυρώπη sehr häufig gebrauchen. Der hochgelehrte griechische Mönch 
und Theologe des 12. Jahrhunderts Neilos Doxapatres, der im Auftrag 
des Normannenkönigs Roger II. eine Abhandlung über die Entstehung 
der fünf Patriarchate und deren geographische Ausdehnung verfaßte, 
schreibt, daß die antiken weisen Geschichtsschreiber und Geographen 
die gesamte Oikumene in drei Teile gliedern, in Asien, d. h. den Orient, 
in Europa, d. h. den Okzident, und in Libyen (Africa)72.


